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Was ist eine Geld-
markthypothek 
ohne Rahmen-
laufzeit? 
 
Ende 2021 läuft der LIBOR 
in der Schweiz aus. Die Na-
tionalbank hat deshalb ei-
nen neuen SNB-Leitzins 
eingeführt, der den LIBOR 
ersetzt. 

Der SNB-Leitzins wird als 
fixen Satz definiert und die 
Nationalbank steuert ihn 
mittels des Tagesgeldsat-
zes Saron (Swiss Average 
Rate Overnight). Eine Sa-
ron-Hypothek ist eine 
Geldmarkt-Hypothek und 
der gültige Zins berechnet 
sich aus der Summe von 
Saron und der mit dem Fi-
nanzierungsinstitut verein-
barten Marge. Der Saron 
kann nie kleiner als Null 
sein. Dazu kommt die indi-
viduelle Marge. 

Wird nun eine Libor-Hypo-
thek in eine Saron-Hypo-
thek ohne Rahmenlaufzeit 
umgewandelt, hat das po-
sitive und negative Fol-
gen: 

– Ohne feste Rahmen-
laufzeit kann die Hy-
pothek jederzeit ge-
kündigt werden. Dies 
tun Banken um ihre 
Margen zu erhöhen. 

+  Die Hypothek kann 
jederzeit zurückbe-
zahlt werden. 

Es ist genau zu prüfen, 
welche Alternativen zur 
jetzigen LIBOR-Hypothek 
gewählt wird. 
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Steuerabzüge bei 
volljährigen Kin-
dern 
 
Die Eidg. Steuerverwaltung 
hat in einem Kreisschrei-
ben die Steuerabzüge bei 
verschiedenen Familien-
konstellationen behandelt. 
Die wichtigsten Steuerab-
züge sind: 

Kinderabzug: Pauscha-
labzug für jedes minder-
jährige oder volljährige 
Kind, das weiterhin in der 
schulischen oder berufli-
chen Ausbildung steht. 

1. Bei minderjährigen Kin-
dern wird der Abzug 
dem Steuerpflichtigen 
gewährt, der für sie 
sorgt. 

2. Bei volljährigen Kindern 
wird zusätzlich verlangt, 
dass sich dieses in der 
beruflichen oder schuli-
schen Ausbildung 

befindet. Beendet das 
Kind seine Ausbildung 
nach dem 18. Lebens-
jahr, so endet die elter-
liche Unterhaltspflicht 
nach Erreichen der Voll-
jährigkeit des Kindes. 
Steuerrechtlich gilt die 
Erstausbildung des 
Kindes als abzugsbe-
rechtigt. 

Unterstützungsabzug: 
Pauschalabzug für jede er-
werbsunfähige oder be-
schränkt erwerbsfähige 
Person, welche durch den 
Steuerpflichtigen unter-
stützt wird. Die Vorausset-
zung dafür ist, dass die un-
terstützte Person ihren Le-
bensunterhalt nicht selber 
bestreiten kann. Der Abzug 
entfällt, wenn weniger als 
der festgelegte Abzug ge-
leistet wird. 

Unterstützung nach 
Erstausbildung: Falls das 
Kind nicht im selben Haus-
halt lebt und aufgrund der 
Ausbildung erwerbsunfähig 
und nur beschränkt er-
werbsfähig wie z.B. Teil-
zeitarbeit ist, so können die 
Eltern oder ein Elternteil 
den Unterstützungsabzug 
geltend machen, sofern die 
finanzielle Unterstützung 
mindestens die Höhe des 
Abzuges erreicht. Das voll-
jährige Kind kann, 



 

 

 

unabhängig von den El-
tern, die Kosten in seiner 
Steuererklärung bei den 
Aus- und Weiterbildungs-
kosten abziehen. 
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50%-Regel bei der 
Zuteilung der Sal-
dosteuersätze für 
Mischbranchen 
 
Bei verschiedenen Bran-
chen und Tätigkeiten, sog. 
Mischbranchen, fallen Tä-
tigkeiten an, die zu unter-
schiedlichen Saldosteuers-
ätzen führen würden. In 
den Branchenlisten der 
Steuerverwaltung sind die 
Mischbranchen mit einem 
Stern gekennzeichnet. 
Ausserdem ist für jede 
Mischbranche angegeben, 
welches die steuerbare 
Haupttätigkeit und welches 
die steuerbaren branchen-
üblichen Nebentätigkeiten 
sind. Bei diesen Branchen 
kommt in Bezug auf die 
branchenüblichen Neben-
tätigkeiten obligatorisch 
die 50%-Regel zur An-
wendung. 

Vorsicht: Nimmt der Anteil 
der Nebentätigkeit am 
steuerbarem Gesamtum-
satz sprunghaft zu, so gilt 
diese Tätigkeit als neue 
Tätigkeit und es gelten die 
Regeln für diese Tätigkeit. 
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AHV-Beiträge regel-
mässig kontrollie-
ren 

 

 

 

Wer 44 Jahre lang seine 
Beiträge jedes Jahr in die 
AHV einzahlt und keine 
Beitragslücken aufweist, 
erhält am Pensionier-
ungsdatum die volle AHV 
Rente. 

Eine maximale Rente 
erhalten alle Renten-
bezüger, die mehr als CHF 
86‘040 durchschnittliches 
Jahreseinkommen aufwei-
sen.  

Es empfiehlt sich, alle fünf 
Jahre einen kostenlosen 
Auszug aus dem persönli-
chen AHV-Konto bei der 
zuständigen Ausgleich-
skasse zu bestellen. 

 
 

 
 
 
Schriftlichkeit bei 
Steuer-Veranla-
gungen: was 
bedeutet das? 
 
Veranlagungsverfügungen 
müssen schriftlich erfol-
gen. 

Schriftlich bedeutet: 
«Schwarz auf weiss», also 
nicht mündlich. 

Das Kriterium «schriftlich» 
kann auch mittels einer 
elektronischen Zustellung 
erfüllt sein. Auf Wunsch 
des Steuerpflichtigen kann 
dies auch auf dem Weg der 
E-Rechnung über einen E-
Banking Account erfolgen. 
Falls ein Steuerpflichtiger 
mehrere Jahre lang Veran-
lagungsverfügungen auf 
elektronischem Weg emp-
fangen hat und sich nicht 
beschwert hat, kann er sich 
bei einer Fristverpassung 
nicht darauf berufen, dass 

 

 

 

er diese Art nicht gewollt 
hat. (Steuergericht Basel-
Land, 21.2.2020) 
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Anfechtung des An-
fangsmietzinses: 
Praxisänderung bei 
der Berechnung der 
Nettorendite  
 
Das Bundesgericht hat 
zwei Kriterien zur Bestim-
mung des zulässigen An-
fangsmietzinses von 
Wohn- und Geschäftsräu-
men anhand der Nettoren-
dite geändert.  

Künftig ist das investierte 
Eigenkapital in vollem 
Umfang der Teuerung an-
zupassen. Als zulässig gilt 
sodann ein Ertrag, der den 
Referenzzinssatz um 2 Pro-
zent übersteigt, wenn der 
Referenzzinssatz 2 Prozent 
oder weniger beträgt. 
(Quelle: BGE 4A_554/2019 
vom 26.10.2020)  
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Kein Minus-Einkom-
men möglich 
 
Ein unselbständig erwerbs-
tätiger Steuerpflichtige tä-
tigte einen Einkauf in die 2. 
Säule, die sein steuerbares 
Einkommen überstieg. Als 
Resultat deklarierte er ein 
Minus-Einkommen, das er 
in der Steuerrechnung ab-
zog und im Folgejahr mit 
dem Einkommen verrech-
nete. 

 



 

 

 

Die Steuerbehörden und 
das Bundesgericht verwei-
gerten den Abzug im Folge-
jahr. Als unselbständig Er-
werbender gelte das steu-
erbare Einkommen nach 
den Einkünften in der Steu-
erperiode. Ein Minusein-
kommen aus einem Pensi-
onskasseneinkauf in der 
Vorperiode ist daher in der 
Folgeperiode nicht abzugs-
fähig und eine «Vertei-
lung» von Einkünften und 
Abzügen nicht erlaubt. 
(Quelle: BGE 2C_1082/ 
2019 vom 8.1.2020) 
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Ferienanspruch bei 
Stellenantritt 
 
Immer wieder kommt es 
zu Diskussionen zwischen 
Mitarbeitenden und Arbeit-
gebern bezüglich des Feri-
enanspruchs bei Stellenan-
tritt. 

Hat der Mitarbeitende 4 
Wochen Ferien zugute, 
dann ist es rechtlich zuläs-
sig, wenn der Arbeitgeber 
ihm erst nach einem hal-
ben Jahr zwei Wochen Fe-
rien gewährt. Oft wird auch 
vergessen, dass laut Ge-
setz der Arbeitgeber den 
Zeitpunkt der Ferien be-
stimmt. 
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Empfänger haftet 
für nicht bezahlte 
Zollabgaben und 
Steuer 
 

 

 

 

Der Empfänger einer Ware, 
in dessen Auftrag die Ware 
eingeführt und bestellt 
wurde, ist solidarisch haft-
bar für die vom Importeur 
nicht bezahlten Steuer und 
Zollabgaben. (Quelle: BGE 
A_1835/2019 vom 
14.1.2021) 
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